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allgemeine

Organ bet fdjtoeijertfdjeu Wxmtt.

Jtr Sd)H)ti3. <Mitürj«tfd)Tift XXXV. ^abrflütig.

lafcU XV. 3a()v^anß. 1869. Mr. 33.
©tfdjcini In wöttycntlid;cn Stummem. 'SDzx Srei« pet ä»-m,,ftct tft franfo ourtty feie ©ctyiocfj St. 3. 50.

©ic Seftellungen werten biiett on bie „Sdjttetgliauferlfdje iBertagSImtllljan&fattg tn Safel" abreffirt, bet Sctcag witb
bei beu auswärtigen Slbonncntcn burety Stadjnatymc erfcoben. 3m SluSlattbe netymen alle Sudjtyanbtungen Seftettungen an.

Setantwoitltttye Stcbattlon: Oberft StBiclattb unb Hauptmann »on ©Iggcr.

»3ltl)fllt: Bdt füt permanente Eagcr. — ©ic ÄriegSfunft be« ©djwebenlönig« ©ujta» Slbolpty. — Nicaise, Batteries cui-
raes^es. — Sübctf, Sctyranwcifung für ben Surnunlciridjt ber Surnfdjuli. — Sübctf, Setyt« unb §anbbud) bet beutfetycn gcdjtfunft.
— ». ©djleidi, Slnleitung jum ©ttyicgen mtb SBctfcn. — 3atytc«bctittyt bes UntctoffijiciSoctcin« bet ©tabt Sujetn an ba« ©cnttal«

fomite bc« eibg. UntctoffijictSoctcin« in Saufanne. — SluSlanb: Dcftrcicty: ©in £ttfatcnbcnfmat. Stnmänfen: Ätlegctlfttyc ©t«

jictyung. ©nglanb: ©r«äict<Stcglcmcnt.

Beit für permanente faßer.

(^iciju eine littyogt. Scilagc.)

Seit Saferen ftnben itt ®enf bie 3iifatiterie-3fie-
frutenfdwlen in einem fiager ftatt, welche« auf bem

©rerjierfclbe, bem fogenannten Plan-les-Quates,
citca eine ©tunbe »ott ©enf entfernt, jeweilen für
einige SBod'en, anfflefttlagcn tvirb- §ntt)er würben

bie Gruppen in gcwobnli*eu 3c'tett, fn fpätern 3al)=

reit »erfu*«tt>etfe in Sßaracftn na* »erfdriebenen @i)=

ftcnicn untcrgebra*t. 3Die eine unb bie anbere Slrt
ber Unterbringung bcr Sruppett featte Ifere 9lad>*

t()eite, baljer fett »origem 3abr ein boppelte« 8ein-

tt)anb=3elt nacb ber Äonftruftion be« Htu. Sa^ex,

3eugbau«bireftor fn ®cnf, etngefübrt würbe.

3Btr geben tn 5Ra*folgcnbem eine furje Scfdireis

bung beffelben, oon erläuternben ßeidintttigcn begleitet.
35a« 3C^ ift utfamniettgefetjt au«:
A. 35em ©ertppe, ttämli*:
1. 3)ret $foften, unten mit Sapftn jum ©infteefen

in fbren Sägen, oben mft ©pifcen, auf welcbe bie

glrft gefteeft unb bie ÄnBpfe aiifgefcbraubt werben.

2. 2)ie girft mit 3 8ö*ern für bie Sßfoftenfpifccn

unb jwei ®*ltcßfeafen.
3. 55cn brei rünben girften ober Unterlagen bcr

Spfoften.

B. ©cm untern ober erften 3flttu*, Welcbe« au«

folgenben Seftanbtfecitcn beftebt unb ba« ©inbringen
be« burcb« obere Sud) gelieferten SBaffer« in« Snnere

bc« Stltti »erfefnbert.

1. 35a« 35a*ftftcf, oben mft brei 8ö*ern für bie

brei eifemen Sßfoftenfpifccn unb an bem burcb ©urten
»erftärften SRanbe mit 14 fleinen ©pannfeilcn.

2. S)ie jwei fcftlfcben SSorbänge.

3. 3Me »fer »orberen unb feintcren SSorbänge.

SMefc Sbeile ftnb jufammengettäbt unb bfe mft fer
(Srbe in 93erübrung fommenben Seiten mft einem

fogenannten gattlttt* uttb fleinen @*Hngen jur
Sefeftigung an fleinen 3fitpflöcfen nad) gewbbnli*er
SBeife »erfeben.

C. 35em oberen ober jweiten 3f'ttu* mit 8o*em
unb ©paiutfeften wfe ba« untere. 25icfe« jweite
ßelttncfe ftfeftfet ba« untere Stlttucb »or feem ©tn=

bringe» be« SBaffer«.

Sebe« ©pa'ttnfeil bilbet am freien (Snbe eine

©cfelinge ntit feolje.nem ©pannflofjcfeen, »ermittelft
beffen burcb efnfacbe« Sluf* unb Slbfcbieben ba« ©eil
gefpannt ober lo«gelaffen werben fann.

D. aSier große ßreujfeite, bur* welcfee ba« ©crippe
in aufrechter ©tetlung erfealten wirb.

E. 3)ref Sf'ttnopfe, welcbe auf bie ©pifcen ber

Sßfoften gefeferaubt werbeit uub bie 3dttü*er, fowie
bie (Snben ber großen Äreujfeile auf ber gtrft feft=

fealten.

F. 35ie Woctt, nämlid)-. 4 große, 28 mittlere,
22 fleine.

G. 35ic jwei Srobbrcttcr mit Scägeln jum 9luf=

bangen ber SBaffen unb 2tu«rüftung. 35le S3rob=

bretter werben an ben (Snben »ermittelft £afen in
an ben Sßfoften beftfttgte SRinge eingebängt.

Slufricfeten be« Stltti.
2Me ©teilen, wo bte Sßfoftcnfüße binfommen, fee=

jeiebnen; bfe großen unb mittleren SßflBcfe für bie

großen &reuj= unb für bie ©pannfcflc itt gebBrfger

©ntfernung einfcfelageu; ba« ©erippe auf bem Soben

liegenb jufammenfftgen; bfe jwet 3dttü*er barüber*

legen unb tie ^foftenfptfjen bur* feie betreffenben

8ö*er ftccfcnj bie »ier großen Äreujfeite mft ibren
©nbf*leifen an bfe jwet äußeren Sßfoftenfpifeen fteefen

unb bie knöpfe aufftferattben; ba« 3dt aufrf*tenj
bie ©panttfcile an ben mittleren Sßftotfen befeftigen

ol)uc ile anjufpannen, um bie Sßfoften frei ju ma*en;
bie großen itreujfclte anfpannen, um ba« ©erippe
in ridjtigc ©tettung ju bringen5 bie ©pannfeile an«
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Seit für permanente Lager.

(Hierzu cine lithogr. Beilagr.)

Scit Jahrcn finden in Genf die Jnfantcrie-Rc-
krutcnschulen in cincm Lager statt, welches auf dem

Ererzierfclde, dem sogenannten ?1s,n-Iss-(juatL8,
circa eine Stunde von Genf cntfcrnt, jeweilen für
einige Wochen, aufgeschlagen wird. Früher wurden

dic Truppen in gewöhnlichen Zelten, in spätern Jahrcn

versuchsweise in Baracken nach verschiedenen Sy-
stcmcn untergebracht. Die cinc und dic andere Art
dcr Unterbringung dcr Truppen hatte ihrc Nachtheil?,

daher scit vorigcm Jahr ein doppeltes Lcin-

wand-Zelt nach der Konstruktion des Hrn. Jäger,
Zeughansdircktor in Gcnf, eingcführt wurde.

Wir geben tn Nachfolgendem cine kurze Beschreibung

desselben, von erläuternden Zeichnungen begleitet.

Das Zclt ist zusammengesetzt aus:
Dcm Gcrtppc, nämlich:

1. Drei Pfosten, unten mit Zapfen zum Einsteckcn

in ihrcn Füßen, oben mit Spitzen, auf welche die

First gesteckt und die Knöpfe aufgcschranbt wcrdcn.

2. Die First mit 3 Löchern für die Pfostenspitzen

und zwei Schließhaken.

3. Den drei runden Firsten oder Unterlagen dcr

Pfosten.
L. Dcm untern oder crstcn Zclttuch, welches aus

folgcndcn Bestandtheilen besteht und das Eindringen
des durchs obere Tuch gesickerten Wassers ins Innere
dcs Zeltes verhindert.

1. Das Dachstück, oben mit drei Löchern für dic

drei eisernen Pfostenspitzcn und an dcm durch Gurtcn
vcrstärkten Rande mit 14 kleinen Spannseilen.

2. Die zwei seitlichen Vorhänge.
3. Die vicr vorderen und Hinteren Vorhänge.
Diesc Theile sind zusammengenäht und die mit d'er

Erde in Berührung kommenden Seiten mit eincm

sogenanntcn Faultuch und kleinen Schlingen zur
Befestigung an kleinen Zcltpflöcken nach gewöhnlicher

Weife verschc».

<ü. Dem oberen odcr zweiten Zelttuch mit Löchern

und Spannseilen wie das untere. Dieses zweite

Zelttuch schützt das untere Zclttuch vor dem

Einbringen des Wassers.

J oes Spannscil bildet am freien Ende eine

Schlinge mit hölzernem Spannklötzchen, vermittelst
dessen durch einfaches Auf- und Abschieben das Seil
gespannt oder losgelassen werden kann.

v. Vier große Krcuzseile, durch welche das Gerippe
in aufrechter Stellung erhalten wird.

V. Drei Zcltknöpfe, welche auf die Spitzen der

Pfosten geschraubt werden und die Zelttücher, sowie

die Enden der großcn Kreuzseile auf der First
festhalten.

Die Pflöcke, nämlich: 4 große, 23 mittlere,
22 kleinc.

6. Dic zwci Brodbrcttcr mit Nägeln zum
Aufhängen der Waffen und Ausrüstung. Die
Brodbretter werdcn an dcn Enden vermittelst Haken in
an den Pfostcn befestigte Ringe eingehängt.

Aufrichten deS Zeltes.

Dic Stellen, wo die Pfostcnfüße hinkommen,
bezeichnen; die großcn und mittleren Pflöcke für die

großcn Kreuz- und für dic Spannseile in gehöriger

Entfernung einschlagen; das Gerippe auf dem Boden

liegend zusammenfügen; die zwci Zelttücher darüber-

legen und die Pfostenspitzen durch die betreffenden

Löcher stcckenz die vier großen Kreuzseile mit ihrcn
Endschleifen an die zwei äußeren Pfostenspitzen stecken

und die Knöpfe aufschrauben; das Zelt aufrichten;
die Spannseile an den mittleren Pflöcken befestigen

ohnc sie, anzuspannen, um die Pfosten frei zu machen;

die großen Kreuzscile anspannen, um das Gcripvc
in richtige Stellung zu bringen; die Spannseile an-


	...

